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Vor einigen Tagen ward eine Stelle aus den jetzt

Ä der Deutschen Revue veröffentlichten Bliesen Roons
Mitgetheilt welche sich auf die bekannte Emser Depesche
von 13 Juli 1870 bezog und konstatirte daß diese
Depesche welche als der Ausgangspunkt des deutsch
smnzösischen Krieges zu betrachten ist in Berlin im
Ministerrathe an der Wilhelmstraße redigirt und durch das
Wolff sche Bureau von Ems datirt in die Welt geschickt
worden sei Aus dieser Mittheilung hat der sozialisch
Vorwärts sofort Kapital zu schlagen gesucht gegen den

Fürsten Bismarck er bemerkt
Also nach den Mittheilungen Derer die damals mit Bismarck

arbeiteten und in alle Geheimnisse eingeweiht waren hat
Fürst Bismarck die Emser Depesche redigirt und sich jener
verhäng nißvollen Fälschung schuldig gemacht welche den
deutsch französischen Streit der schon beigelegt war Plötzlich
zum Krieg auflodern ließ Diese sür den Fürsten Bismarck
so furchtbar kompromittirende Enthüllung die ihn mit einer
ungeheuere Schuld belastet stammt das bewnen wir aus
drücklich denn es ist auch ein Zeichen der Zeit aus kon
servativen und zwar aus höchsten konservativen Kreisen Wir
werden bei passender Gelegenheit auf die Sache zurückkom
men Einstweilen wollen wir abwarten wie sich Für Bis
marck dieser schweren Anklage gegenüber Verhalten wird

Es ist selbstverständlich das französische Blätter mit
diese sogenannte Anklage gegen den Fürsten

Bismarck aufgreifen und darin einen willkommenen Anlaß
finden die Schuld für den Krieg von 1370/71 von den
Franzosen abwälzen Der Figaro theilt jene Stelle
aus Roons Briefen mit und bringt sie in Verbindung
mit einer Stelle aus Louis Schneider des bekannten
Vorlesers und Begleiters Kaiser Wilhem I Memoiren
worin die freundliche Verabschiedung des damaligen Königs
Aon Benedetti auf dem Bahnhofe erwähnt wird Daraus
schließt nun der Figaro daß das gefälschte Telegramm
die eigentliche Ursache des Krieges rnd daher der An
greifer nicht Frankreich sondern Deutschland gewesen sei
Husi oriras äs Nonsisur äs Lismarok
Zum besseren Verständniß der ganzen Angelegenheit

mvß nun vor Allem der Wortlaute jener vielberufenen
Depesche noch einmal mitgetheilt werden Er lautet

Ems 13 Juli 1870
Nachdem die Nachrichten von der Entsagung des Erbprin

zen von Hohenzollern der kaiserlich französischen Regierung
von der königlich spanischen amtlich mitgetheilt worden find
hat der französische Botschafter in Ems an Se Majestät den
König noch die Forderung gestellt ihn zu autorisiren daß
er nach Paris telegraphire daß Se Majestät der König sich
für alle Zukunft verpflichte niemals wieder seine Zustimmung
zu geben wenn die Hohenzollern auf ihre Kandidatur zurück
kommen sollten Se Majestät der König hat es daraus ab
gelehnt den französischen Botschafter nochmals zu empfangen
und demselben durch den Adjutanten vom Dienst sagen lassen
daß Se Majestät dem Botschafter nichts weiter mitzutheilen
habe

Was ist nun an dieser ganzen Depesche gefälscht

Die Antwort lautet Die Datirung aus Ems alles An
ders entspricht voll und ganz den historischen Thatsachen
Der preußische Ministerrath hat den ihm aus Ems zu
gegangenen Nachrichten die obige Fassung gegeben hat
sie redigirt und sie dann statt aus Berlin aus Ems da
dirt Das ist die ganze Fälschung Für die volle
Richtigkeit der in der Depesche angegebeneu Thatsachen
mögen die folgenden Citate sprechen Der Bericht des
Flügeladjutanten des Königs des Fürsten A Radziwill
vom 13 Juli 1870 besagt

Graf Benedetti der morgens eine Unterredung mit dem
König gehabt hatte infolge deren der Flügeladjutant zu dem
französischen Geschäftsträger geschickt wurde ihm mitzutheile
daß der Fürst von Hohenzollern dem König die Ablehnung
seines Sohnes schriftlich bestätigt habe äußerte er hätte nach
seiner Unterredung mit dem König eine neue Depesche von
Herrn v Gramont erhalten in der er beauftragt würde
eine neue Unterredung nachzusuchen damit der König 1 die
Verzichtleistung des Prinzen approbire 2 die Versicherung
ertheile daß auch in Zukunft diese Kandidatur nicht wieder
aufgenommen werden würde Der König schickte sodann
seinen Adjutanten nochmals zu Benedetti um diesem die aus
drückliche Approbation der Berzichileistuug zu überbringen
bezüglich des zweiten Punktes berief sich der König auf das
was er Morgens Benedetti gesagt habe Trotzdem verlangte
Benedetti eine abermalige Unterredung Der Bericht Rad
ziwills kährt fort Hierauf ließ Se Majestät den Grasen
Benedetti durch mich zum dritte Male nach Tisch etwa um
6 Uhr erwidern Seine Majestät müsse es entschieden ab
lehnen in Betreff der bindenden Erklärungen für die Zukunft
sich in weitere Diskussionen einzulassen Was er heute Mor
gen gesagt wäre sein letztes Wort in dieser Sache und er
könne sich lediglich daraus berufen Hierauf erklärte Bene
detti sich seinerseits bei dieser Erklärung beruhigen zu wollen

Dieser Bericht Radziwills bestätigt den Inhalt der
Emser Depesche Wort für Wort Uebrigens wurde nicht
diese Depesche sondern eine auf Befehl des Königs und
unter dessen unmittelbarer Approbation redigirte Dar
stellung der Emser Vorgänge den Vertretern des nord
deutschen Bundes im Auslande übermittelt Auch dieser
Bericht Siehe Hirths Tagebuch des deutsch französischen
Krieges Band I pÄZ 81 f stellt die Sache genau so
dar erwähnt aber noch außerdem daß der König den
Wunsch Benedetti s sich beim König zu verabschieden ge
währte indem er den Grafen bei einer Fahrt nach Koblenz
am 14 Juli im Vorübergehen begrüßte dieselbe Szene
die jetzt der Figaro nach Schneiders Memoiren als
eine ganz neue Entdeckung behandelt

Die Enthüllung über die Herr Liebknecht im Vor
wärts jubelt besteht also aus der verblüffenden That
sache daß der verantwortliche Ministerrath eines kon
stitutionellen Staates die ihm zugegangenen Nachrichten
über ein hochwichtiges Ereigniß redigirt und der Oeffent
lichkeit übergeben hat Welch verhängnißvolle Fälschung
welch ungeheure Schuld Oder war das Ereigniß etwa
nicht hochwichtig daß der Botschafter des übermüthigen
Frankreichs vom König von Preußen verlangt hätte dieser
solle sich verpflichten niemals wieder seine Einwilligung

zu geben wenn die Thronkanöidawr des Hohenzolleru
prinzen für Spanien wieder aufleben sollte War diese
frech Forderung etwa nicht ein Fzustfchlag in das Gesicht
der ganzen deutschen Nation

In der französischen Kammer kam es am 15 Juli 1870
zu erregten Szenen Minister Ollivier verlas ein Expose
in welchem konstatirt wird daß die Weigerung des Königs
von Preußen bindende Erklärungen für die Zukunft ab
zugeben der Regierung eine nicht zu rechtfertigende M
fein schien Hirth a a O, x 115 ff

Wohl ruht auf uns eine starke Verantwortung aber wir
nehmen sie leichten Gemüthes auf uns ja wohl leichten Ge
müthes nämlich vertrauend in die Gerechtigkeit unserer sache
und überzeugt daß dieser Krieg uns aufgezwungen wird
Arago und Defseaux Sie haben ihn provozirtl In einer

späteren Erklärung nach Wiederaufnahme der Sitzung verlas
Ollivier die Depeschen Benedettis deren letzte lautete Auf
das Verlangen einer neuen Audienz ließ der König mir ant
worten daß er die Diskussion über die von uns begehrten
Zusicherungen nicht aufnehmen könne S M berufe sich auf
die heute Früh dargelegten Erwägungen Thiers Da
möge nun Jedermann richten Choifeuil Man kann un
möglich ans solchen Gründen den Krieg erklären Arago
Wenn man dies hören wird wird die civilisirte Welt Ihnen

Unrecht geben und wenn Sie daraufhin den Krieg erklären
so wird man wissen daß Sie ihn um jeden Preis haben
wollten Ollivier Konnten wir in unseren Forderungen
etwa bescheidener sein Oder tadeln Sie es daß wir gebro
chen haben nach dem in der Person unseres Botschafters em
pfangenen Schimpf Thiers Wenn es sich beiunsdarum
handelte das Aufgeben der Kandidatur durchzusetzen so stände

ich auf Ihrer Seite doch was mich im tiefsten Innern
schmerzt ist der Umstand daß dieses Ziel der Hauptsache nach
erreicht war Aber sagt man die Kandidatur war nicht auf
alle Zeilen beseitigt Ich lege Berufung an den gesunden
Menschenverstand ein und an das was auf der Hand liegt
Es ist augenscheinlich daß wenn man die Hauptsache erlangt
hat und dann Streit über Worte und Empfindlichkeiten er
hebt Kriez daraus entstehen wird Ich sage also Es ist
eine beklagenswerte Sache daß da die Interessen Frank
reichs gesichert waren man durch Aufreizung im Lande den
Krieg unvermeidlich gemacht hat
Und Angesichts solcher Thatfachen wagt der Vor

wärts zu schreiben Wer kennt nicht die Emser Depesche
welche die Beschimpfung des Königs von Preußen durch
Benedetti erzählte und den deutsch französischen Krieg ent
fesselte Bsld wurde durch die authentischen Veröffent
lichungen Benedetti s festgestellt daß der ganze Inhalt der
Emser Depesche erlogen die Depesche selbst eine Fälschung
war Wir sind die Letzten die einem unverständige
Chauvinismus das Wort reden Aber Angesichts der
Vaterlandslosigkeit solcher Gesellen die selbst vor der
gröbsten Fälschung der historischen Wahrheit nicht zurück
schrecken muß jedem Deutschen die Schamröthe ins Gesicht
steigen denn es war ein Deutscher der das geschrieben
ein Deutscher freilich der oft genug bereits sein Bater
land verleugnet und seine internationale Gesinnnung be
stätigt hat

ZI Irene
Roman von Hedwig Erlin

Nachdruck verboten

Auch jetzt zuckte er nur bedauernd die Achseln als
Irene durch ein stolzes zur Seiteneigen ihres schönen
Kopfes jed m Gespräch vorbeugte Asta allein übergab
später dem Vater die Papiere mit den nöthigen Aufklärungen
auch e Khltt p ihm von dem wundervollen Bilde oben
in der Nl che

Wie schon der alte Seltburg seinem Sohne erzählte war
vor etwa 20 Jahren ein Graf Gerland Eigenthümer der
Seltburgischen Villa Er stammte aus Bayern und hatte
in seinem 27 Jahre den Tod seiner Eltern die ihm kurz
nach einander entrissen waren zu betrauern Geschwister
besaß der junge Graf nicht und von Verwandten nur
seinen Vetter den Freiherrn Wölfram von Halden sowie
eine Tante die in Italien lebte und steinreich sein sollte
Also fiel das ganze fast unermeßliche Vermögen seiner
Eltern wozu mehrere Besitztümer in verschiedenen zu
weilen seh entfernten Orten gehörten ihm als alleiniges
Srbtheil zu So kam es auch daß Graf Gerland Eigen
thümer der uns bekannten Villa in der Residenz B wurde
Um sich fein Leben möglichst angenehm zu machen ver
brachte der junge Graf fast feine ganze Zeit aus Reisen
Ein halbes Jahr studirte er auch einmal mit feinem
Vetter Halden zusammen in der Residenz B Natürlich
bewohnten die beiden jungen Herren während dieser Zeit
gemeinsam die reizend gelegene Villa des Grafen Doch
Halden ein schöner stattlicher Mann überall beliebt we
gen seines lebensfrohen und doch im Grunde edlen We
sens harmonirte im Charakter schlecht mit seinem um
wenige Jahre jüngeren Better der mit einem kränklichen
verlebten Aussehen die Grillen und Launen eines Greises
verband Der Becher aus dem Gerland in vollen Zügen
des Lebens Genuß gesogen hatte war ihm schaal und zuwi
der geworden Trotz der vielen kleinen Zwistigkeiten aber
die zuweilen die Vettern entzweiten war Gerland der
Verkehr mit Halden fast unentbehrlich geworden er liebte
es eine Freund um sich zu haben der ihm nicht nur
Nicht schmeichelte sondern der auch die unverhüllteste
Wahrheit zu ihrem Rechte kommen ließ Doch plötzlich
veränderte sich das ruhige gleichmäßige Wesen Haldsns
er nahm nicht mehr an den gewöhnlichen Zerstreuungen
und Vergnügungen Theil auch studirte er nicht mehr
mit dem regen Eifer als vorher sein Aussehen ver
änderte sich auffallend kurzum eines schönen Tages
sand Verland tm Zimmer seines Vetters auf dem
Tische einen Brief vor der folgende Zeilen enthielt

Mein lieber Harald
Verzeihe mir daß ich Dich verließ aber forsche Nicht

nach mir mich trieb die Liebe zu einem göttlichen Weibe
in die Ferne Habe Dank für alles was Du mir thatest
Lebe wohl Dein VetterWolfram von Halden

Das war und blieb das letzte Lebenszeichen Haldens
während der wenigen Monate die Gerland noch in der
Residenz zubrachte bis er eine größere Reise antrat um
längere Zeit im Süden zu verweilen Seine Rückreise
nahm er später über Holland wo er in dem idyllisch ge
legenen Städtchen H einige Wochen zu verweilen
gedachte Eines schönen Tages besuchte er dort ein
Concert an dem fast die gesammte vornehme Welt theil
nahm Während Alles aufmerksam den Klängen einer
Beethoven fchen Sonate lauschte gewahrte Gerland plötzlich
einsam in einer Laube sitzend eine Dame von so berücken
der Schönheit daß er es nicht mehr vermochte den Blick
von ihrer graziösen Gestalt von ihren zauberhaften
dunklen Augen wegzuwenden Als das Concert
beendet war erhob sich auch das schöne Weib Die
Dame nahm ihren Weg durch mehrere Hauptstraßen bis
sie endlich in einem reizenden Landhäuschen fast am
Ende der Stadt verschwand Gerland hatte sie bis dahin
unbemerkt verfolgt Ein Wesen von so vollendeter
Schönheit von solcher Anmuth und Natürlichkeit in Be
wegungen und Gebahren war ihm nie zuvor vor Augen
gekommen Koste es was es woll aber dieses Weib
mußte er besitzen Wohl öfter hatte er die junge Dame
wiedergesehen aber nie erfahren können wer sie war ein
mal hatte er es sogar gewagt sie anzusprechen aber er
war entschieden kurz zurückgewiesen worden Da Plötzlich
es mochten wohl einige Tage nach diesem Vorfall sein
als er seine Angebetete auf der Promenade begegnete und
zwar am Arme seines Vetters Wolfram von Halden
Gerland glaubte in den Boden versinken zu müssen
Das also war sie das schöne Weib um dessen Willen
damals fein Better aus der Residenz schied es war klar
er wurde auch wieder geliebt und die Beiden lebten hier
heimlich verbunden aus Furcht bet Lebzeiten des Vaters
seinem Zorn preisgegeben zu fein Graf Gerland war
edel genug seine Liebe zu dem schönen Weibe zurückzu
drängen Er begrüßte also seinen Vetter und dessen Frau
auss Freundlichste und nachdem die erste Förmlichkeit der
gegenseitigen Besuche vorüber war wurde Gerland regel
mäßiger Gast und Hausfreund bei Haldens in deren
Familie zu der auch ein niedliches erst wenige Monate
zählendes Baby gehörte er ss angenehme Stunden ver
lebte daß er seinen Aufenthalt in Holland länger und

länger ausdehnte Die Zeit verging und mit ihr schienen
die Reize der schönen Frau zu wachsen Die Verehrung
die Gerland vom ersten Tag an für Maria gefühlt hatte
und die er nur mühsam erstickte wurde mit jedem Tage
an dem er mit der Frau seines Betters zusammenkam
mächtiger bis sie schließlich alle Dämme der Sitte und
des Gewissens brach und sich in rasende verzehrende
Liebe umwandelte Er wollte er mußte Maria besitzen
Der Graf nachdem alle feine Liebesbewerbungen von der
Dame zurückgewiesen worden waren fing an seinen Vetter
zu hassen Deshalb suchte und fand er Gelegenheit ihn
auf alle Arten zu kränken ja ihn schließlich tövtlich zu
beleidigen Nur mit Blut konnte Halden diese Schmach
wieder von seinem Namen abwischen und so ungern er sich
auch schon seiaes Kindes und seines Weibes wegen zu
einem Duell verstand konnte er es endlich von Gerland
aufs Neue gezwungen nicht mehr umgehen Von den
Duellanten wurde nur Halden verwundet Marias zarte
Gesundheit aber hatte der ewige Aerger die Aufregung
und schließlich die Angst um den Geliebten derartig ange
griffen daß sie in ein Nervenfieber fiel und ihm nach
kurzer Zeit erlag Nicht lange darauf traf auch den
schwergeprüften Halden die Todesnachricht seines Vaters
Krank müde zum Sterben begab er sich hierauf direkt
in seine Heimath Sein Kind Irene aber gab er bet
einer hochangesehenen Familie in Pflege Auch den Grafen
Gerland hatten die Vorgänge tief erschüttert Um sein
Gewissen zu übertönen stürzte er sich in den Strudel
des Lebens bis er krank an Körper und Seele sich end
lich ganz von der Außenwelt zurückzog um mit seinen
sonderbaren Launen und wechselnden Stimmungen seiner
Umgebung zur Qual zu werden Niemand liebte den
einsamen Mann den die Stimme seines Gewissens nicht
ruhen und rasten ließ Niemand fühlte Freundschaft oder
Mitleid für ihn Seine Nervenleiden wurden immer un
erträglicher das ganze Nervensystem sei zerrüttet hatte
die Aerzte gesagt Gerland selbst fühlte fein Ende nahen
doch darüber war er auch ruhig nur gutmachen wollte
er noch was er einstmals verschuldet Er hatte erfahren
daß die Residenz B der Heimathsort Maria Selt
burg s war er beschloß dort seinen Lebensabend zu beenden

Kurz bevor der Graf fein Ende nahen fühlte machte
er ein Testament in welchem er seinen Vetter Freiherr
von Halden um Verzeihung für alles bat was er ihm
angethan hatte und ihn und sein Kind zu Universalerben
seines Vermögens einsetzte Nachdem das Testament
rechtsgültig gemacht war legte es der Graf in den Eben
holzsekretär neben das Bild Marias im Tapetsnzimmer

Fortsetzung folgt



ProvmziaZattsschtch
Merseburg 9 Mai Der Provinzialausschuß der Provinz

Sachsen hat unter Leitung seines stellvertretenden Vorsitzenden
Äes Herrn Landraths Grafen v Wartensleben Genthin am 2b
Upril d I hier eine Sitzung abgehalten an der als Vertreter
Her königlichen Staatsregierung der königliche Ober Präsidial
Lath Herr v Arnstedt Theil genommen hat Aus den Ver
handlungen ist Folgendes hervorzuheben

Der endgültige Vertheilungsvlan sür die Provinzialabgabe
1390/91 und der vorläufige Vertbeilungsplan für die gleiche
Abgabe für 1891/92 wurden festgesetzt und der Herr Landes
director ermächtigt bei Veröffentlichung des Vertheilungsvlan es
bekannt zu machen daß vsn der Abgabe für 1391/92 auf Ver
Mrsanlagen 13 pCt entfallen Die Provinzialabgabe für
1390/31 beansprucht 5 83 vCt des Staatssteuer Veranlagungs
solls und 5 72 VCt des der Verkeilung zu Grunde gelegten
Steuersolls Für den verstorbenen Oekonomierath Dippe
Quedlinburg wurde der Commerzienrath KlamrothHalberstadt
als stellvertretendes Mitglied des Provinzialraths für die noch
übrige Dauer der Wahlzeit des Ersteren gewählt

Die dem Besitzer einer Privat Jrrenpflegeanstalt in der
Provinz für die Aufnahme geisteskranker von dem Provinzial
verbande unterzubringender Personen zu gewährende Ver
gütung wurde mit Gültigkeit vom 1 April d I ab ander
weit geregelt Zu einer Soolbadecur kür zwei Zöglinge der
Land Waisenanstalt Langendorf wurden die Mittel aus An
staltsfonds bewilligt In Bezug auf den Verlauf des zur Ar
Seitsanstalt in Groß Salze gehörigen früheren Brämerschen
Hauses zu dem der Provinziallandtag den Provinzialausschuß
ermächtigt hat wurde beschlossen von dem Verkauf vorläufig
Abstand zu nehmen und der Herr Landesdirector ersucht die
Vorarbeiten für den Neubau eines Oberbeamten Wohnhauses
au dem Brämerschen Grundstück ausführen zu laßen

Anläßlich eines besonders geregelten Einzelfalles ertheilte
der Provinzialausschuß die Genehmigung zu einem Gesuche an
die bethciligten Ressortminister in welchem diese um generelle
Abtretung aller Rechte ersucht werden die für den Fiscus
durch die zur Zeit der staatlichen Chausseeverwaltung in Bezug
auf die jetzigen Provinzial Chausseen und deren Zubehörungen
abgeschlossenen Verträge begründet sind

Die Verkeilung der vom 2 Provinziallandtage zur Unter
stützung HMsbedürfttger durch die Überschwemmungen des
Jahres 1890 beschädigter Provinzialangehörigen bewilligten
Summe von Sg,000 M wurde nach den Vorschlägen der ein
gesetzten Commission dahin vorgenommen daß jedem der Kreise
Torgau Sckweinitz Merseburg Naumburg Wittenberg
Weißenfels Mühlhausen und Schleusingen ein nach dem Ver
hältniß des nachgewiesenen Schadens bemessener Betrag zur
selbstständigen Vertheilung an die hülssbedürstigen Beschädigten
überwiesen wurde Für den Obstsortenaarten in Diemitz wurde
der Haushaltsplan sür das Rechnungsjahr 1891/92 sestgestellt
Außerdem wurde über den Bericht der Rechnungskommission
bezüglich der Prüfung und Entlastung von Anstalts und
Bondsrechnungen für 1889/90 und über eine Anzahl Personal
angelkgenheiten Beschluß gefaßt

AM Zer Stadt Mö NKMhWA
Halls 14 Mai

Städtische ComMissioNen
Vau Commisfion

Sitzung am Freitag den 15 Mai cr Nachi 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hause

Tagesordnung
1 Erweiterung des Nordfriedhofes und Ausführung von

Bauten auf demselben
2 Kostenanschläge einiger im Etat pro 1891/92 vorgeschenen

Baulichkeiten
3 Festsetzung der Fluchtlinie in der Gottesackergasse
4 Austausch von Land an der Straße L
5 Nachträgliche Bewilligung von 2350 Mk 8ö Pf aus Tit

XVIl xws 5 sür Tit V L 2 37
S Ankauf von Straßenterrain in der kleinen Ulrichstraße
7 Regulirung des Fußweges von Psälzer Schießgraben bis

zur Jägerbrücke
3 Landerwerb zur großen Steinstraße
9 Desgl zur kleinen Märkerstraße

10 Bewilligung von Mitteln zur Sicherung des nördliche
Theiles der Frontmauer des Waagegebäudes

Kunstausstellung Gestern fand die Eröffnung
der vom Höllischen Kunstverein im Saale des Volksschul
gebäudss an der alten Promenade veranstalteten Kunst
ausstellung statt und ist dieselbe täglich von Morgens 10
bis Abends 6 Uhr geöffnet für die Mitglieder bei freiem
Entree für Nichtmttglieder gegen ein Eintrittsgeld von
Z0 Pf Mittwochs und Sonnabends Nachmittags 25 Pf
ferner gelangen Dauerkarten zur Ausgabe sür Nichtmit
Zlieder auf die Person lautend zum Preise von 3 Mk,
für die Familienangehörigen des Vereins Z Person 1 Mk
für die ganze Familie derselben 3 Mk Die Ausstellung
AMfaßt im Ganzen 599 Gemälde Kinder haben nur im
Beisein Erwachsener Zutritt

Die Vorbereitungen zum Wgeordnetsutag des
deutschen Kriegerbuudes gehen ihrem Abschluß entgegen
nur wenige Tags noch dann werden Deutschlands Krieger
von nah und fern ihren Einzug bei uns halten und sie
werden Dank dem patriotischen Geiste unserer Bürger
ichast ein gastliches Dach finden Wir haben schon in
zmserer vorletzten Nummer darauf hingewiesen daß auch
durch äußeren Schmuck der Straßen und Häuser durch
Flaggen und Guirlanden das Wohlwollen unserer Ein
wohner zum Ausdruck kommen möge das auch bei uns
den Männern entgegen gebracht wird die in heißer
Schlacht die Einigkeit des Vaterlandes die Macht des
deutschen Reiches erkämpften und sür diesen Preis mit
Freuden Gut und Blut in die Schanze schlugen Damit der
patriotische Geist die Liebe zum Vater des Vaterlandes
Zum deutschen Kaiser und seinem Hause nicht erlischt da
TAm ist der deutsche Kriegerbrwd gegründet und er ver
dient die Sympathien die er genießt in vollstem Maaße
Und diese Meinung bethätigen wir indem wir unse
ren Gästen ein freundliches frohes Willkommen bie
ten Wir richten deshalb nochmsl an unsere Bürger
schaft die Bitte durch Flaggenschmuck und frisches Grün
der Stadt ein festlich Gewand zu verleihen Die an
der Parade am 2 Pfingstfeiertage teilnehmenden Vereine
versammeln sich im Laufe des Vormittags im Prinz
Carl Bon dort wird pmkt W Uhr in geschaffenem

Zage durch die Leipzigerstraße nach der neuen Promenade
marschirt woselbst die Paradeausstellung stattfindet Nach
Beendigung derselben geht dann der Festmarsch durch die
untere Leipzigerstraße über den Markt durch die große
Stewstraßt nach Freyberg s Garten woZNachmittags
Concert stattfinden wird

f Glaser Innung In der gestern im Restaurant
Mars la Tour abgehaltenen Quartalsversammlung der
hiesigen Glaser Jtwung wurde 1 Lehrling welcher zum
sechswöchentlichen Nachlernen angehalten war zum Gesellen
gesprochen sowie 9 Lehrlinge kontraktlich neu zur Lehre
verpflichtet Zum Delegtrten des deutschen Glasertages
welcher am 13 und 14 Juli in Erfurt stattfindet und
zu welchem die Innung mehrfache wichtige Anträge ge
stellt hat wird Herr Noah gewählt Das Arbeitsnach
weiswesen fand dahin seine endgültige Regelung daß die
Innung beim Glasermeister Längrich Bahnhof 4 ein Nach
weisbureau eröffnet welches sowohl Meistern als auch
Gesellen zur Benutzung freigestellt worden ist

j Schuhmacher Junnng In der vorgestern unter
Vorfitz des Obermeisters Herrn Sickert abgehaltenen außer
ordentlichen Generalversammlung der hiesigen Schuhmacher

Innung wurde nach stattgehabter Lehrlings aufnähme in
eine Berathung getreten zur Betheiligung an der am
7 bis 9 Juni in Bernburg staltfindenden 200jährigen
Jubiläumsfeier der dortigen Schuhmacher Innung womit
die Weihe einer von der Stadt gestifteten Fahne verbun
den sei wird Im Jahre 1850 war bei dem Brande
des Rathhauses die Jnnungssahne mit verbrannt Die
Innung beschloß die Stiftung eines Fahnenschildes mit
Stadtwappm und entsprechender Widmung Die Innung
bethetligt sich in großer Anzahl und liegen die Listen zur
Einzeichmmg a dem Feste beim Obermeister Sickert aus

Kriegerverein Wansleben am See hatte den
Gastwirth Lippold daselbst weil dieser angeblich Sozial
demokrat sei aus dem Verein ausgestoßen Lippold klagte
gegen den Verein auf Aufhebung dieses Beschlusses da
er der sozialdemokratischen Partei nicht angehöre Die
III Civilkammer hiesigen Landgerichts welche sich dieser
Tage damit zu befassen hatte erkannte nach dem Klage
antrage Der Gerichtshof nimmt an daß Kriegervereine
berechtigt sind Sozialdemokraten auszuschließen daß aber
durch die Beweisaufnahme auch nicht im Mindesten der
Beweis erbracht ist daß Kläger thatsäi,lich Sozialdemo
krat sei

Die Versammlung der Central Kranken u Ster
bekaffe der Tischler lehnte den Antrag auf Verkürzung
der Zeit des zu zahlenden Krankengeldes ab

Das Walhallatheater bleibt auf Grund polizeilicher
Verordnung am Sonnabend vor Pfingsten geschlossen

Herr Ingenieur v KreyfelÄ hier ist jetzt daran
in Stendal Ältmark eine Straßendahn ähnlich den nn
srigen zu errichten Ein mit der Stadtbehörde abge
schlossener bezüglicher Vertrag hat die behördliche Geneh
migung erhalten Da die Stadt Stendal vom Bahnhof
etwZs entfernt liegt so wird diese neue Einrichtung von
der Einwohnerschaft mit Freuden begrüßt

GeMftsüvergaSe Wie uns mitgetheilt wird
geht eine der ältesten Seifenfabriken unserer Stadt
die des Herrn C Linke auf dem alten Markte mit dem
1 Juli d I durch Kauf tn anderen Besitz über

Der Hauptgewinn der Königsberger Pserde
lotterie Ziehung am 12 d Mts fiel in die Collekte
der Herren Schroedel KSimon hier auf die Nummer
69,832 Der Gewinn besteht in einem Vierspänner im
Werthe von 50000 Mk

Gefürchtete Tage Die drei gestrengen Herren
Mamerms Pankratms und Servatius der 11 12 und
13 Mai welche von unseren Landwirthen als kälteste
Tage im Frühjahr lebhaft gefürchtet werden sind dies
Jahr in herrlichster Sommerwitterung verlaufen

Gevatterbrief von 18 0 Von einem Einwohner
in Beesen wurde gestern auf dem Wege zur Broihan
schenke ein Gevatterbries couvertirt gefunden welcher
die Jahreszahl 1800 trug und eine großartige Ausstat
tung zeigte Derselbe ein historisch antiques Familienan
denken dürfte ungern verloren worden sein

Zeichen der Zeit In der letzten Zeit ist es
wiederholt vorgekommen daß Zeugen bei der Strafkammer
oder beim Schöffengericht wegen Verdachts zum wissent
lichen Meineid sofort in Haft genommen worden sind

Sachbeschädigung Durch ruchlose Bubenhände wur
den in der vergangenen Nacht in einigen Vorgärten der
Luisenstiaße die wohlgepflegten Blumenbeete muthwillig
arg beschädigt indem durch die Stacktgitter anscheinend
mit Stöcken die Kronen der Tulpen und anderer Blumen
abgeschlagen wurden Am Morgen fand man die Beete
öde und kahl ihres herrlichen Blumenschmuckes beraubt
Hoffentlich gelingt es die Uebelthäter zur Rechenschaft
heranzuziehen

Bo KrampM befallen Die Näherin Marie H
von hier wurde gestern an der alten Promenade plötzlich
von heftigen Krämpfen befallen Dieselbe stürzte zur
Erde und mußte besinnungslos nach ihrer in der Wall
straße belegenen Wohnung geschafft werden

Ein ähnlicher NuglÄcksfall wie er sich am Mon
tag Nachmittag vor dem Grundstücke kl Steinstmße l5
ereignete trug sich gestern Nachmittag auf einem Neubau
in der Liebenauerstraße zu Zwei Zimmerleute waren tn
der Höhe der dritten Etage eben dabei einen Balken em
por zu heben als ein gemauerter Bsgen unter ihren
Füßen zusammenbrach In Folge dessen fielen beide
Männer in das Innere des Baues hinab und während
einer derselben sich an einem Gerüst festzuhalten vermochte
stürzte der andere in den Äellerraum hinab wurde jedoch
wie durch ein Wunder vor schweren Körperverletzungen
bewahrt Man brachte beide Männer nach der königl
Klinik vsn wo sie da m r unerhebliche Verstauchungen

und Hautabschürfungen bei einem auch eine Rißwunde im
Gesicht konstatirt werden konnten bald wieder entlassen
wurden

Anfälle Im Garten des Grundstücks Bernburger
straße 13 vergnügte sich vorgestern Abend ew Hausbursche
an den Turngeräthen fiel dabei aber vom Reck herab und
verlor die Besinnung Der junge Mann mußte tn ärzt
liche Behandlung gebracht werden doch scheint der Sturz
sür ihn keine weiteren nachtheiligen Folgen gehabt zu
haben Schlimmer erging es gestern Abend dem auf dem
hiesigen Bahnhofe angestellten Weichensteller S von hier
Der Mann wollte einem einfahrenden Zuge ausweichen
und trat zur Seite achtete dabei aber nicht auf eine leer
gehende Maschine sodaß er von derselben erfaßt und auf
den Bahnkörper geschleudert wurde Der anscheinend
schwer verletzte Mann wurde der königl Klinik zugeführt
Derselbe soll einen Rippenbruch erlitten haben

s Diebstahl Aus dem Hofe eines hiesigen GasthoseS
tn der gr Steinstraße wurde gestern dem Schneidermeister
L ein gereinigter und zum Trocknen aufgehängter Anzug
gestohlen

VNSSwz Mtd Wsich
Trotha 13 Mai Die Leiche eines Mädchens welche

an der Stirn eine klaffende Wan e hatte wurde hier gestern
aus der Saale gezogen Dieselbe trug eine Jnvaliditäts Ver
sicherungskarte aus den Namen Bertha Kraus lautend bei
sich Jedenfalls ist das Mädchen das Opfer eines Verbrechens
geworden dessen Spuren durch Beiseiteschaffen des Leichnams
wahrscheinlich verwischt werde sollten

Eilenburg 13 Mai Gestern machte der seit 1873 an
gestellte städtische Promenadenaufseher Fritzsche seinem Leben
durch ErHänsen ein Ende Unterschlagungen amtlicher Gelder
und Führung falscher Lohnlisten sind das Motiv des Selbst
mordes

s Delitzsch 12 Mai Zu der heute hier stattfindende
Seminar Konferenz hatten sich einige Hundert Lehrer und
Pastoren nebst ca 20 Lehrerinnen eingesunden Herr Semi
nar Direktor Schöppa eröffnete dieselbe im Saale des Schützen
Hauses Nach einem gemeinsamen Gesang der Versammlung
nach Verlesung eines Bibelwortes und Gebetes vom Vorsitzen
den trug der Seminarchor unter der Leitung des Herrn Semi
narlehrers Kröpf eine Motette vor Hierauf hielt Herr Direk
tor SÄiivpa einen längeren Vortrag über die bedeutsamen
Vorgänge aus dem Gebiete der Volksschule er berührte darin
den Lehrertag zu Berlin sodann den Entwurf des Volksschul
gesetzes und die Frage der Lehrerbildung Herr Lehrer Graup
ner Halle referirte sodann eingehend über die christliche Haus
tafet in der Volksschule Derselbe führte aus Die christliche
Hausta el soll keine besondere Stellung in der Volksschule ein
nehmen weil sie zum Theil nicht zeitgemäß zum Theil nicht
kindlich ist und der anwendbare Theil schon längst behandelt
wird oder behandelt werden sollte Der Korreferent Herr
Pfarrer Thon Gr Wölkau war entgegengesetzter Ansicht Die
christliche Haustafel habe deshalb eine besondere Behandlung
zu beanspruchen weil sie in elementarer Weise die Standes
und Berusspflichien welche die Kinder in dem zur Zeit doppelt
pflichtenreichen und gefahrvollen öffentlichen Leben erwarten
im Lichte des Neuen Testamentes wie in einem Spiegel zur
Anschauung bringt Die Herren Dr Wohlrabe Franke
Schmeil Grosse sprachen gegen die gesonderte Behandlung
der Haustafel die Herren Inspektor Trebst Pastor Forster
für dieselbe die Majorität neigte wohl der ersteren Ansicht zu
Eine Resolution wurde nicht gefaßt weil sie nicht üblich ist
Die Konferenz wurde mit Gelang geschlossen Nach dem ge
meinsamen Mittagessen erfreuten die Seminaristen die zahl
reichen Anwesenden durch gelungene Musikvo cträge unter Leit
ung des Seminarmusiklehrers Herrn Kröpf

t Zeih 13 Mai Heute Morgei wurde aus dem Mühl
grab en die Leiche einer gutgekleideten Frau im Alter von 40
bis 45 Jahren herausgezogen Höchstwahrscheinlich liegt Selbst
mord vor

0 Gotha 13 Mai Die diesjährige 41 Generalversamn
lung des landwirthschastlichen Zsntralvereins der Provinz
Sachsen c e wird am Freitag den 29 Mai cr Hierselbst
im Schießhause von Vormittags 9 Uhr ab abgehalten werden
Auf der Tagesordnung stehen folgende Berhandlnngsgegen
stände 1 Die Beschränkung der Zeitkäufe in Lebensmittel
Referent Herr Rittergutspächter Bachmann jun auf Ober
stein 2 Ueber die nächsten Ziele der agrikulturchemtschm
Forschnnz auf dem Gebiete des Pflanzenbaues Referent
Herr Geheimrath Professor Dr Maercker 3 Warum entbehrt
das Königreich Preußen eine veterinärpolizeiliche Taxe in den
Apotheken wie das im Königreich Sachsen z B der Fall ist
Antrag des landwirthschastlichen Vereins Zabenstedt 4 Be
leuchtung der vom landwirthschaftlichsn Zentral Verein der
Provinz Sachsen c in Anwendung gebrachten Maßregeln zur
Förderung der Pferde unn Viehzucht im Zentral Vereins
Gebiete Referent Herr Oekonomierath von Mendel Hülle
5 Unsere Landgemeinde gegenüber den sozialen Gefahren
Referent Herr Hauptmann a D von Klatte Wernrode 6
Die Beschaffung des ReattreditS m der Landwirtdschaft Refe
rent Herr Gutsbesitzer Nche Kirchheim Korreferent Herr
Landschaftsdirektor Scheidelwitz Halle 7 Die Erlangung einer
zweckmäßigen Verpackung des Chiliialpeters Antrag des land
wirtschaftlichen Vereins Löbejün Referent Herr Gutsbesitzer
Karl Rudloff Domnitz s Darlegung der Ziele und der bis
herigen Thätigkeit des vom landwirthschastlichen Zentral Verein
ms Leben gerufenen Verbandes zur Besserung der ländlichen
Arbeiterverhältnisse Referent Her Anwalt Dr H Suchs
land Halle 9 Die Einführung eines einheitlichen Bußtages
für das Deutsche Reich Referent Herr Rittergutsbesitzer
Schirmer Neuhaus Am folgenden Tage Sonnabend den
30 Mai wird auf dem Schützenplatze hiexselbst die 1s Thier
schau des 5 Bezirks und die 12 Provinzial Schasschau statt
finden Mit derselben ist eine Ausstellung von iandwirthschaft
lichen Produkten Maschinen und Gerathen verbunden Alle
Landwirthe Freunde und Beförderer der Landwirthschaft werden
zur Theilnahme freundlichst eingeladen

TÄKWWWIUK AWd ZStztK WKchVichtSW
Berlin 14 Mai Die Depeschen welche über

die Vorgänge auf Corfn heute der hiesigen griechische
Gesandtschaft zugegangen sind enthalten eine kurz
gefaßte aber erschöpfende Darstellung der ganzen in
Frage stehende Begebenheit Die bisherigen der
die Vorgänge auf Corfn und Zante veröffentlichten
Telegramme heißt es in dem Bericht stellen dieselbe
in sehr pessimistischer Auffassung dar Der vor Oster
a eivem jungen Mädchen begangene Mord wurde
seitens eines Theils der Bevölkerung de Jsraelitezugeschrieben d rief i Folge dessen eine gewisse Er
regung unter de Bewohnern der beiden genannte
Insel hervor Gewisse Exzesse sind bega ge worden
Am April dem Gr do erstage ach dersrthodoxe Kirche kam es m thätliche Angriffe



geg die Jude auf Zante I Folge sefte mMte
das Militär einschreite und von der Waffe Gebrauch
machen Drei Einwohner Christen wurden hierbei
getödtet und mehrere andere ebenfalls Christen ver
wundet Seitdem sind keinerlei Gewaltthaten weder
ans Aimte noch auf Corsu mehr begangen worden
Eine leichte Erregung besteht zwar noch auf der letzt
genannten Insel doch hat die Regirnng alles gethan
um weiteren Unordnungen vorzubeugen Die Streit
kräfte find verstärkt das gerichtliche Verfahren ist
aegen die Schuldigen eingeleitet worden so das mit
Sicherheit binnen kurzem vollkommene Ruhe herrschen
wird Die Jsraeliten welche in Griechenland sich
stets vollkommener Gleichberechtigung mit dem übrigen
Theile der Bevölkerung erfreute haben diese unver
mutheten Zwischenfälle zwar lebhaft beklagt doch hat
die Regierung andererseits durch ihre Maßnahme
von neuem bewiesen daß sie alle ihre Unterthanen
ohne Unterschied der Raee zu schütze bestrebt ist

Königsberg 14 Mai Der Oberpräsident
v Schlieckmann ist hente früh an den Folgen des Schlag
anfalls verschieden
k Petersburg 14 Mai Die Kaiserin ist Wege

des Attentats in ungeheurer Aufregung sie verlangt
fortwährend nach ihrem Sohn den sie schwer verwun
det glaubt Bei der hochgradigem Nervosität der Kai
serin ist diese Aufregung nicht unbedenklich

Die Verwundung des russischen
Thronfolgers

Wie 13 Mai Auf der hiesigen japanischen Ge
lanSschaft langks erst heute Nacht die Depesche aus Tokio
über das Attentat auf den Zarewitsch an Die Depesche
enthält die Meldung daß der Zarewitsch vorgestern Nach
Mittag in Otsu von einem Fanatiker einen Säbelhieb über
Äen Kopf erhielt welcher eine wohl schwere aber nicht
lebensgefährliche Verwundung herbeiführte

London 13 Mai Dem Standard wird aus Shang
hai gemeldet daß der Angriff eines japanesischen Poli
zisten auf den russischen Thronfolger in Otsu passirt ist
Der Polizist sei vermuthlich irrsinnig Der Sonnenhelm
des Thronfolgers habe die Gefährlichkeit des Schwert
streiches einigermaßen abgeschwächt Der Kaiser die Mi
nister seien nach Kioto geeilt um ihr Bedauern über den
Bsrfall auszudrücken

Petersburg 13 Mai Sämmtliche Blätter heben die
hochherzige Tyat des Prinzen Georg von Griechenland
hervm der den Thronfolger vor weiteren Angriffen be
wahrte Rußland werde dem Prinzen das niemals ver
gessen Die Nachricht ü er das Attentat rief in der Be
völkerung die tiefste Erregung hervor U berall gibt sich
die lebhafteste Freude kund daß der Thronfolger durch
Gottes Hand errettet worden
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Königsberg i Pr 13 Mai Oberpräsident Schlieckmann
krankte heute an einem leichten Schlagfall Borläufig ist der

Beiclaus der Erkrankung so daß eine direkte Gefahr ausge
schlossen erscheint

Wie 13 Mai Privatbriefe aus Korfu an Triester Kauf
leute Melden Die Situation werde immer trauriger Die
Jude seien seit 1 d Monat in den Wohnungen eingeschlossen
Gcg n die Fenster würden Steine geschleudert Die Behörde
sei oh Mächtig Die Leute entrissen den Wachen vor dem
Ghetto die Waffen und versuchten in die Wohnungen der
Juden einzudringen und die Häuser der Juden in Brand zu
stecken Die Presse Hetze gegen die Juden Das Ghetto sei
belagert Die Volksmenge wolle die Juden Hungers sterben
lnsftn Die einzige Hoffnung der Juden sei eine Intervention
der Großmächte

Paris 13 Mai Italien will seinen Streit mit den Ver
einigten Staaten von Amerika einem Schiedsrichter vorlegen
und damit falls die Vereinigten Staaten zustimmen den Zaren
betrauen

Paris 13 Mai Der Kreuzer Baudin ist von der Re
gierung nach den Gewässern von Korfu entsandt um im Noth
fälle die französischen Unterthanen bei den amisemitischen Un
ruhen zu beschützen

Rom 13 Mai Gestern wurden die fünfzig Anarchisten
verhaftet Die Polemik der vatikanischen Pcesse gegen die
Tripelallianz ist wie auf ein geheimes Losungswort plötzlich
in ein akutes Studium getreten Wie gestern der Osservstore
o überhäuft nun das Jesuitenorgan Voce del Verita den

Bund mit den gemeinsten Schmähungen und stellt die Be
hauptung auf daß unter Rudini die antifranzösische Strömung
des italienischen Volkes freundlicheren Gefühlen gegen die
große edle herrliche französische Nation gewichen sei Die
Voce l warnt ferner vor den Anschlägen Deutschlands gegen

Belgien
Rom 13 Mai Der Abgeordnete Major Marazzi stellte

heute anläßlich der Diskussion über das Budget des Mini
steriums des Aeußern über Sie Streitkräfte der Tripelallianz
gegenüber einem eventuellen französisch russischen Bündniß
überaus pessimistische Betrachtungen an Die ursprünglich um
30,OA Mann stärkeren Streitkcäfte der Tripelallianz ständen
heute um 54,000 Mann hinter denen Frankreichs und Rußlands
zurück Die jetzige Bedeutung der Kriegsbereitschaft der beiden

letzten Mächte sei heute enorm gesteigert Alles in Allem
genommen könne Italien sich die Erneuerung des fatalen
Bündnisses nicht ernst genug überlegen Italiens Heer so
erklärte Marazzi unter dem Lärm des Hauses sei der französischen

Armee im Ernstfalle nicht gewachsen Diese Rede wird in
parlamentarischen Kreisen lebhaft erörtert

Mailand 13 Mai Der Ausstand der Seidenweber in
Como nimmt beunruhigende Dimensionen an Heute sind von
hier TruppenverstSrkungeu dorthin abgegangen In Turin

ud Livorno wurden zahlreiche Verhaftungen von Anarchisten
vorgenommen Die Streife nach Anarchisten wurde allenthalben
fortgesetzt

Brüssel 13 Mai Nachrichten aus Mons und Lüttich mel
de eine anhaltende Besserung im Streikgebiete Sämmtliche
Arbeiter der Lovists solsssiu, und der Laoists imonMw äs
som tivotian äs llsnss nahmen die Arbeit wieder iauf I
Gent herrschte gesttW vollständige Ruhe
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23 S21I 20 45 49 81 364 78 8 465 563 711 55 78 S7S

115 28 201 57 487 626 30 790 833 76 S00 57 98 1039 4
372 87 96 411 645 60 764 878 978 S5 1 20,30 122 81 228 303 448 SS4
82 680 700 38 73 79 818 48 75 985 041 48 61 78 195 476 501 S7
82 770 98 833 104015 294 342 44 S9 436 546 56 67 68 641 727 lAM
862 5056 120 66 234 353 64 82 88 414 68 S53 I 152 203 59 7K
456 86 580 649 790 890 1V7068 113 308 76 438 90 540 640 72 738 ÄS
83 85 836 83 948 67 12001 8I53 809 514 37 68 1200 631 848 150
10Ä030 33 96 180 246 1200 429 74 600 27 720 30

003 1200 I11I09 17 314 56 87 527 76 78g 368 87 I1Ä44K
63 608 961 11 127 230 85 302 56 59 6W 114199 280 387 506 606
83 739 68 7g 949 115224 556 63 69 761 1200 85 848 00 41 I 04k
324 49 455 637 790 1300 94 2 921 117078 103 306 12 86 39 587 4T
668 764 843 88 357 74 118044 202 9 71 13001 300 508 47 615 150W
72 765 821 911 62 90 11Ä072 51286300 51 7 411510 716 31 821 43 9St

SV026 115 275 512 85 746 959 1 S 058 147 205 28 599 72S 98
1SS1M 316 492 S77 700 831 68 962 76 RSS144 75 311 94 466 IZ5ö
763 803 1Ä4I8S 358 72 1500 513 55 694 743 800 8 58 941 ÄS0N
153 336 S67 713 59 923 IS 02 35 47 219 50 822 442 82 632 Ä 7ZK
91 810 36 982 1S7048 65 84 92 141 224 93 828 58 68 522 680 765 KM
1200 300 8033 181 39S 45 593 618 76 708 87 868 916 17 22 SS07K
1U8 337 98 413 628 52 8 709 840 56

1SV3I8 47 51 64 483 623 27 65 378 IS 1016 26 104 91 23 4
53 1500 69 361 30 478 59 722 1200 48 962 1200 86 1SS041 158 2SS
333 473 669 80 880 1200 1SZ013 378 420 640 786 81S 74 984 4S
1S4052 206 8 306 496 616 33 933 02194 226 53 583 668 74 95 ISO
757 855 911 51 080 234 416 47 500 28 66 92 605 803 35 711
205 324 414 26 513 36 612 1 8053 97 149 50 1200 66 348 444 5
34 30 606 40 88 774 311 I SV007 52 168 80 91226 304 37 421 537 78 7U

140023 1200 102 437 68 89 626 37 765 879 96 41 811 482 55S
790 1200 1V 3 40 8 265 499 531 53 644 90 718 821 995 2 z
825 559 63 712 980 44256 342 791 812 94 074 96 178 269 4
14 24 523 86 645 71 352 Z4SI9Ü 2ü2 392 419 84 573 655 737 4704
68 200 71 600 070 124 4 55 82 95 265 552 85 644 837 IRKK
I4Ä382 405 644 988

KS015 67 411 45 S15 30 728 73 806 904 74 111,340 42 402 8 W
97 509 26 82 716 807 962 s2001 S L016 265 300 I200I 730 888 974
ISS045 103 208 55 62 91 352 65 438 521 68 647 66 823 154019 4
284 466 68 92 S91 645 833 905 1S5008 28 88 110 I 82 326 39 SS
70 12001 714 85 005 83 77 179 202 630 82 40 900 SVI40 s534 55 95 700 7 35 71 807 920 4 1 028 1200 161 301 62 404 M
SOS 639 763 75 8 812 29 83 I S 0SZ 89 156 70 317 30 67 833 40 46 SIS

022 74 1200 428 527 721 26 840 58 317 90 IK1164 207 rAM
38 314 463 564 604 776 I 128 266 98 414 86 571 629 94 7S4 8W
958 t 7 S 005 2 45 306 17 79 410 573 0 906 1300 09917k
227 2 12001 68 736 80 022 226 34 328 1300 30 65 462 81 64733 41 a 02 102 29 89 268 300 91 418 22 518 601 27 55 707 66 7L
76 813 28 7029 457 967 72 058 215 31415 97 612 837 017
23 105 202 29 36 67 84 418 566 95 645 921

70132 77 1300 23 34 82 327 418 550 925 1300 068 67 1IK
37 6 71 304 667 724 28 86 68 69 946 65 17 080 SS5 150 868 42
647 701 41 46 95 42 3001 61 7Ü056 31 317 22 4 2 723 41 37 9S7
62 174025 223 85 355 82 490 58 600 739 355 72018 81 242 12001
61 98 357 87 681 93 750 860 74 7S039 177 538 51 631 898 9W
177086 240 634 748 802 71 74 951 78011 133 55 283 375 691 727
51 52 98 801 12001 2 4 68 957 7S037 176 95 218 355 83 S36 56 81 6iz
732 866 84 946 36

R S 348 99 531 862 8g 887 62 92 1300 S08 71 ,078 192 218 W
565 644 55 63 84 93 812 58 937 62 78 S205 378 47 806 1 979 9g

087 132 93 98 271 499 532 12001 687 753 78 8 845 038 U
517 12001 46 611 33 83 735 910 15 5074 84 136 334 430 71 714 58 L
346 1 011 535 670 881 85 987 87003 15 367 79 S5S 63 73S l

090 405 59 502 16 58 636 725 62 881 62 946 47 50 152 2
gg 353 61 72 631 736 47 63 853 83 97 906 58

3 Ziehung der 3 Klaffe 184 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom lS Mai 1SS1 Nachmittags

Nur die Gewinne über z s Mark find den betreffenden Nummer
iir Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr

S1 697 773 807 24 28 1500 1039 107 83 294 300 SS 433 590 93
643 52 66 71 772 78 881 388 08S 137 46 341 58 77 636 722 39 905 24
82 007 102 52 605 708 53 7 1200 932 86 4211 1300 491 544 88
625 18001 707 40 942 S049 1200 65 70 80 296 721 36 884 9S5 12001
CV39 153 71 74 505 24 70 727 36 57 71 804 24 55 991 7049 120 88 549
677 704 856 1300 036 175 239 4S7 719 869 986 120 060 29 852
505 662 783 923 1200 50 65

048 78 Kg 143 510 34 43 64 73 652 730 831 1004 122 265 7
343 704 20 851 33 901 18 63 S1S3 72 74 95 245 306 86 36 410 61 63
576 73 604 53 721 76 90 817 90 913 17 44 80 221 335 77 436 542
66 83 923 72 141025 66 188 531 1150 702 223 66 366 1200 73 405
35 513 804 27 47 48 79 Z Ä017 148 868 686 91 95 789 7074 161 84
430 514 15 7g 62g 69 885 918 28 31 1200 91 97 005 75 85 143 313
43 150M 428 841 S008 265 307 64 418 50 83 744 823 901 51

S 098 194 234 366 1500 97 405 26 32 565 614 20 31 793 S67 138
28 399 431 87 519 29 1200 68 74 9g 674 889 908 31 KS154 369 530
69 635 765 838 57 907 gg 129 202 335 68 77 414 67 522 38 48 617
SÄ 120 7 8 867 983 003 223 32 34 446 73 589 621 78 1200 839

008 177 362 71 403 74 504 774 887 0 7 109 33 420 601 24 82
S5 67 891 907 41 H7036 79 180 238 403 881 90 196 215 377

S65 67 602 31 SN076 445 578 645 47 706
0176 215 52 505 3g 781 41 80 88S 239 348 58 1200 420 S2S 52

1800 71 637 43 838 58 72 79 87 238 565 617 37 732 33 814 31 22
6S 233 44 47 539 7 619 78 831 91 304 44 4106 48 327 75 510
74 833 66 73 925 32 S267 785 3 366 SV82 90 266 335 93 413 97
57S 638 85 94 758 827 947 7191 285 477 646 718 884 56 8038 101
72 273 4S1 1200 516 3g 683 820 83 SS216 372 88 418 34 92 93 542
M 58 627 49 52 716 51 83 84 45 947

G079 361 471 SS 1200 99 503 639 120 809 14 3S 76 80 394 95
1010 Z 107 28 253 88 361 92 439 7 524 1200 36 935 45 518 75

701 5V0 801 947 216 44 69 703 836 49 98 903 77 234 70 330
51 486 574 775 33 120A 806 37 SV66 146 68 84 281 355 60 417 81
716 311 K204 46 365 404 1200 36 525 40 630 775 85 898 373 7026
49 297 461 556 7 644 724 36 845 72 34 343 1200 007 37 110 1200
475 745 881 994 NI58 276 371 424 504 705 11 915

V 082 215 363 574 641 817 g12 124 5177 275 438 54 651 757 882
K46 054 170 278 631 83 735 55 62 97 98 036 88 1200 111 18
350 7V 72 437 87 654 71 760 811 053 157 1300 214 35 43 339 438
1200 51 521 723 895 127 64 85 410 21 581 910 58 73 103 234
346 49 432 680 808 917 71 7012 79 221 426 540 912 8004 328 547
680 6 787 S 874 395 SÄ234 48 309 29 448 526 44 1200 47 888 1200

472 630 44 68 S6 800 62 102 96 I200Z 165 89 272 328 61 414
S9 508 49 66 15U0 656 076 221 69 317 38 91 494 57 92 1200 800
1 95 033 217 47 58 81 707 58 808 976 256 64 613 17 62 877970 074 320 38 67 446 525 8 655 770 362 00 10 59 87 231
34 70 74 410 63 574 668 7141 250 351 463 534 68 710 61 37 826

8040 69 230 53 354 587 653 711 880 1300 35 9S2 001 80 202 347
87 473 1500 605 28 17 9S5

033 57 282 339 522 86 665 98 I200I 766 837 NLM6 72 168 308
430 655 67 74 884 925 7 031 114 51 288 98 386 442 81 509 47 7 164
6S 245 523 24 69 619 1200 57 715 801 68 9g0 74047 147 58 559 86
642 90 702 93 1200 963 7K177 260 77 502 77 91 93 7 038 194 331
42 83 553 664 737 875 g27 52 77087 366 4 0 595 764 83 830 40 945
58 7G007 166 359 432 647 763 957 120 8 96 7i 122 77 333 429 503
61l 805 42 62 915 26 72

006 4 93 303 66 502 S4 8S4 982 108 5 12 73 322 23 71515 87 S5 725 31 70 91 803 S12 3g S05g 220 537 734 894 946 54
076 145 58 226 85 322 65 489 50g 24 702 g5 402 166 31 12001

272 86 446 612 79 784 897 323 1200 Z062 238 338 36 1200 473 620
057 519 82 775 885 7163 217 86 676 1200 78 87 S0 734 352 86

8038 90 135 20 77 873 490 737 873 942 67 i 080 1200 314 89
429 77 573 94 704 858 302 34 75 88

SS070 171 277 86 891 418 794 813 52 91 911 S1126 30 34S 62 1200
90 627 I200I 59 200 713 65 827 045 155 213 54 56 89 837 523 317
974 A 12b 97 410 3 532 k t 73 846 12V0Z 359 2 W 4281 S37 67

481 515 20 669 745 83 951 i 0S7 95 325 59 402 14 702 836 391 N 17
34 234 58 636 963 7023 84 230 53 840 959 91 052 326 IMS j
904 16 U029 175 271 369 448 610 49 81 861 923 8

136 37 12001 217 31 74 83 364 54S 54 1200 611 16 716 L2 8Z
55 S76 1151 8S 224 336 33 432 70 510 834 478 510 666 8g 7W19 164 215 16 99 302 25 44 454 33 516 6 30 611 90 I5V0Z 724
56 826 1K4V05 55 113 214 389 41 66 493 131 323 46 70 120 535
65 751 071 135 44 283 451 57 61 19 789 S56 1V71S3 229 M
379 45S 560 81 664 871 975 K 114 37 266 515 68 629 714 23 40 69
1200 S61 82 42 319 45 61 433 35 37 664 748 51 901 14 77

143 277 310 1300 30 503 58 63 619 38 308 98 AI 90 OW
6g 127 33g 453 631 888 071 78 305 12 41 87 742 842 71 76 942
1 028 159 305 6 17 45 535 56 373 14141 428 43 605 47 763 80
990 I, 033 132 48 377 444 78 521 602 33 741 836 4138 1300 1 088
167 81 453 64 561 651 741 700g 118 22 409 39 523 31 600 801 3 S
11S083 133 326 92 633 62 77 9 713 23 814 43 73 96 132 882 57
1200 77 575 33 38 615 130A 64 82 701 894 39

SÄ077 100 25 212 69 505 S5 627 83 744 80 9 50 SR046 121 8
12001 6 248 319 5 53 484 520 640 788 810 14 080 137 49 223 8
338 61 66 76 436 46 582 709 804 74 916 20 32 023 24 182 372 8S
1300 426 1200 517 656 753 921 067 91 116 42 253 556 59 90 6 M
48 315 023 67 86 33 131 342 30 513 52 34 626 91 703 964 SK11S

259 62 78 307 6 459 665 93 790 914 S7109 507 23 48 S4 632 707 s
36 46 81 54 II 946 8103 16 252 32 26 42 36 406 15 62 85 SW714 20 829 97 156 227 39 53 67 46 94 80 g 1

SS009 22 155 409 53 531 607 81 314 S1041 252 430 881 KSSI7H
1200 214 300 3 6 475 505 53 636 70 24 62 96 KZS012 233 406 M
606 27 31 910 50 54 003 163 93 211 66 75 331 426 82 72 514 6Ä
729 815 015 3 102 52 254 334 42 422 46 67 543 36 648 92 61 MR K316 32 444 570 646 6g 749 822 38 65 7046 115 77 253 356 7S
652 723 12001 88 90 92 018 240 826 429 47 1200 68 698 749 862
941 50 N033 134 78 82 268 94 367 577 93 767 300 90 13001 36

SHM76 7S 96 300 31 79 94 507 635 718 20 75 824 52 76 953
078 111 78 87 217 309 504 608 16 704 316 56 57 74 041 34 48

S 2 Ä2 777 354 128 36 224 36 41 SO 63 88 050 86 IM
65 775 85 315 73 Z 109 21 44 71 82 236 44 35 703 64 84 631 7W
03 46 480 540 69 690 765 89 804 319 SV 79 31 7015 58 MS

14 471 83 SS3 70 35 609 65 87 72 6 863 87 1200 323 62 35 SS
123 227 343 510 765 330 39 948 49 113 302 1200 96 512 601 82
40 932 33

263 32 383 55 478 535 744 SS 833 936 KZ 204 307 39 583 3
610 41 66 71 706 808 SS026 211 63 437 564 88 364 87 002 4153 249 339 409 42 590 654 75 771 30 307 47 494 835 S5S
1SS012 252 4S2 518 44 616 723 Z k S1I8 354 1200 83 404 541 673 St
865 88 S7V81 123 1200 51 1200 283 396 515 76 93 726 333 1 06S
123 13001 29 275 421 75 647 84 767 832 390 L036 20112 34 1200
50 639 765 98

AKK033 249 92 442 632 748 804 65 310 41 42 KKRZ67 358 66 5W
43 673 7S7 73 31 831 108 42 50 80 029 84 1200 179 20S
8 32 513 230 58 302 459 74 89 1 532 638 785 988 KKS17V
333 68 1200 77 412 52 61 733 90s 072 122 31 535 621 75 84 72
996 7001 11 23 216 372 410 1200 25 72 6 529 633 73g KGK0W
100 60 272 410 551 616 303 55 67 4 350 294 328 470 544 79 65t
732 53 850 52 301

K7 333 45 506 604 1200 6 768 95 353 20S 433 581 626 S4 7K
700 828 7 157 65 355 66 742 7S130 35 386 406 44 721307 1174I8Ä
348 8 428 501 6 23 73 81 724 867 7K012 35 1300 61 190 333 40S
11500 47 8S 520 735 37 68 11 SI7 88 7 125 4g 261 g 300 SS 43S
537 96 608 87 90 37 787 833 97 77058 165 180A 72 809 34 502 76
627 817 67 89 120M 993 78095 538 8S 621 894 922 35 7N056 1
20 70 370 470 S 550 805 57 92 917

072 114 297 380 46S 583 636 853 67 SS6 45 98 1054 3
172 317 24 33 406 59 60 62 31 744 66 85 120 802 7 63 8SV74
52 53 77 35 38 547 1500 63 614 964 8S032 233 30g 47 50 84
776 67 806 52 gk 0 9 28 48 55 70 8 01 25 155 89 324 93 405 33
532 607 29 52 808 24 43 11500 903 73 5010 35 166 95 209 34S 3
470 120 603 42 1300 S8L 8, 023 109 62 739 40 15001 S74 S1 8 M
3 8Z 17 7S 73 335 501 S7 36 81 40 002 37 S1 46 SIS U
74Z W 8A SIE 55 KHNStt 70 s S 4 4U MS 4b SM A

o

Z

WK

K
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ANsschreW g
Die Herstellung der Aspttalt Jsolirungm für die Bauten des

SAacht und Bietzhoses Hierselbst soll im Wegs der Wettbewerbung
geben Werdens

Angebote sind bis
MitiwÄch den M Mai er BoNmiitags ZO Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
ZeiHnungen ausliegen auch die Berdingungsanschläge entkommen wer
den kSnner

Halle a/S den 14 Mai 1891 Der Stadtbaurath
Z wIkWMKGBS

Mimsssodirmv
Zn bisher noch icht erreichter Auswahl weitgehendste

Garantie für Haltbarkeit meines Fabrikats
Ergebenst empfohlen

SjimsM snti kekl kN8
SS gr Steiuftr KN Ecke Neuuhänses

V rZs w
in allen Nuance trocken und in

Oel pl neben

mit und ohne Furbe über Nacht
hart und glänzend trocknend

W Z WZKK,MKA AM ßztWZ i i I
MS S ü sTSÄ I ssi

S VZIM Ät z Zli Zt
s Zs W ZZZ8 Iempfieblt

Ssorx Tsiswe
Gr Ulrichstr 62 Eckegr Steinstr

mit Luft Wasser u Kohlensauredruck

Nvrm ravKsr MM
Juh NaskvGrößtes Speeialgeschäft am Platze

BMgste Preise Weitgehendste Garantie
Jllnstr Preiseouraute kostenfrei

kWWUtMMMll

pisnino
größte Auswahl

am Platze
aus den besten

Fabriken Deutsch
z lands empfiehlt

vom einfachsten bis zu den elegan
testen

Zss
Jnstrnmentenmacher

Mittelst 8
neben Cafö Monopol

Bermiethuug guter Pianinos

in HssiitKt offerirt zu Fabrikpreisent olpk yuentin
M s I a s AÄv 14

j reines RoggeNvroSl
l WeizsnschrotvroS

verbessertes Grahambrod
aus der Leipziger Brvdfabrik

ewffkhlt
NNOKL

Matmischefts ZS/Zs

Photographien
I fertigt das ganze Dutzend
resp IS Stück in bester
Ausführung von S Mk an

A WWGr Mrichstraße SS

ttZ MtUS
Wascht Mbrik

M T MKWZ I Mt rUAGZÄGT S
vollste Garantie für reine und beste Qualität Katurwslle

Wollene Schtafdecken
auch für Kinder

Kameelhaardelken
Lricotdecken

Decken W

Mödel MAZA W
SÜ Ü ÜSÜ IZrirl HM

Breitestraße S
liii

H NrvisGUWGiÄGr s
Kpv i lK eI Kkt kkempfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Utmsilien

in I
ZI I l ZE Ki M rK 8s IGegründet 1846

Grgrn Motten
4 WW zMsz MiTPZztMisi

pWUivi
W x z i sZ L t t t zZ Z v

lnsoetvDlZiver
empfiehlt

sorz 2sl ws
Gr Ulrich ftrsße SZ

am Kl kschmieden

MGASGSRMG MGWTk Z GIi ZL

Sommer IvlaerstoKsu
v pj i it

Lsfl Zteekner

Den
besten danerhaftestenu darum

villigsten
Henstck Whgileiilillk

mit Farbe
empfiehlt in Büchsen 1 K die
älteste Firniß u Fsrbwaaren

Handlnng zu Halle a S
Mert 8ed iiter MM

Tlkvr
Große Steinstraße O

H Prof lli Ikomö8 flors
IQ /z ÄlN S
V N Ov tvrrv Z A7 A r NÄ Ä rG Z r ZA 4 Läs mit 616 vor ü l ardsQärirc ktskslii nsdst
rklärsväsM sxt ucti in 45 I isksruvASQ a 1 Nlc 2U ds
lsliöQ Lsnä I oäer I isksrunA 1 ksnn von säsr soliäsn

ZALkdAväluQA ur nsialit vorAelsAt vorcisv
Wovatliolls

K i Wer ertheilt gründliche Geeignete Näume parterre für
Unterricht im Englischen eine Kleinkinderschule im Neu
Möglichst Engländer oder

Engländerin Offerter unter
v 4v ll an die Exped d
Bl erbsts

MKSGSvISMWWKGII 2 Zo1äöllS NöäaillöQ
1 silbvino sovik 2 Mn sväiploms

krodslisköiuiig rllit rc 8po t Arktis

kk LUN Mfs sMs UMM

Frisch eingetroffen

Mwtii kW k pk D ktz MeMck A ktz
B lx MeMer 8eU MMMrt

8ee k M KS kkZ M klMÄerii M 8ckM
Ack W kkx W 8xr tteR NMiiM

täglich frisch empehlen

RwckWMMii kmvkSrds
Arbeit zu billigsten Preisen

Korbmacheemeister
Brnnuengasse 1 und Alte Promenade S8 Nähe Hauptpost

marktviertel werden zum 1
Oktober d Js zu miethe gesucht
Gefällige Offerten sind mit Angabe
des Preises und der Räume unter
Chiffre C Ä8VÄ bet der Exped
s Blattes niederzulegen

Für die Zeit von Mitte Mm
bis Mitte November d I
weiden in Halle scher Flur noch A
Feldhüter bei hohem Gehalt
angestellt Nur durchaus zuver
lässige und mit guten Zeugnissen
versehene Leute wollen sich bei den
unterzeichneten Flurherren melden

Wü K M Rsideburg
M 8K HMS

BrauhKNsgasse SO
Nach ISjähr Thätigkett bin hierher
Gr MrichstraßeSSll Goldenes

Schiffchen als

Wk swrtckßMi
verzogen

Sprechstunde 8 11 und 3 4
vrFweck vMckert

V MMMiRAZvMx
prakt Zahn Arzt

Plombire Zahnziehe mit
gas künstl Gebiffe Me

schiefstehender Zähm

ke SO IISprichst 9 Uhr Vorm bis 5 NH
Nachmittags

Lachgas
g lire

Getragene Herren Frauen und
Kinderkleider Winterüberzieher
Wintermäntel altes Gold Silber
ganze Nachlasse Wäsche Betten zc
kauft und zahlt hohe Preise

Wsnn vs
Leipzigerstraße 44

Mmüim Nachrichten
8tatt Mr kWoMiM ÄeZckWZ

zeigen hocherfreut d e Geburt eines
munteren Knaben ergebenst an
Halle a/S den 13 Mai 1891

Wret S i sZckvr
UNd Vl A

SsÄsskksr Sodütivllblllla
IIvLLr ükrMMitAliöä der Zimmer und Rödrwsistsi

Verr Wert AM 8
ist riaoii länAkrom I öiclsu am 12 Asi sankt svtscdlsksll Mir
bstrausro in äom DMvASAÄriZsrlSll sivW UitAiündsr iivssrss
Lunäss rinä oikri öQ Mrasrer äsr äsutsuksn Loliüt siiSÄczlls
Hvir vrerS ZI vZi tsvM s t Z vi ÜKSHViilkz QL

ZZssräi uQA äss LniLolilsksven v zrsÄMMöIn si k unssrs
UitAÜsäsr am S i vi AA V NLwttt K HI sn äsr
I viciiLuitalls äss Lüäkrisällokss LrausrpÄraäo

MvZ

L m 12 N zi bsnäs vMscdisä naoli lävAsrön I siäsn

äsr ItAi vrI I s S ti i z, t i Hvri
W F HVvlMsIiOpL

Mir bötraiisrn iu äsm I AdiNASsodisäer ön siiZW xllicllt
trsusn Lsamtsn und sinsn allssitig Maolitstsii nvä lisbsiis

üräiAöll LeruksASnosssii ässssn näsuksn ir in Llirsn
kaltsn wsräsn

Halls 8g Is 13 Uai 1891
Vvr V rstel vi lie S tl v n t Siv

Vv i ttvi Zl r vrl V vr I HtSIrvet M

Expedition des zallc scheu
Verlag m d Drnckvon R Nietschman w Halle

Taaeblatk roß MrichSr ß 19 geöffnet von 7 N5r MoramZ bis 7 llhr Abends
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